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BtsttL«nse«
«uf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk 8,25 ohne Zustel -

rungsgebiihr, sowie die Expedition

m N 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

UNö

MMN

Mlitljtt
Redaktion u . Expedition : KrsMikzrujlr «ßr Ar . l.

WLMM
nehmen auswärts all « Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fiinfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Mlikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

»In 190. Dienstag, den 16. August 1887. XIII . Jahrgang.

Tagesübersicht .
Berlin , 13 . August . Se . Maj . der Kaiser ist trotz der

großen Anstrengungen der letzten Tage ganz vortrefflich . Die

Nachrichten , welche demselben über das Befinden des Kron¬

prinzen zugegangen sind , ebenso die Mittheilüngen von Mit¬

gliedern der königlichen Familie , wie von Personen der Um¬

gebung stimmen , wie man hört , darin überein , daß der Ge¬

sundheitszustand des Kronprinzen vortrefflich und die Heilung
voMndig sei . Die Nachricht süddeutscher Blätter , daß der

Kronprinz auch in diesem Jahre die Hcrbstwaffenübungen der

höhnischen Armee besichtigen werde , kann noch in keiner Weise
als Wehend angesehen werden.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine kaiserliche Ver¬

ordnung vom 9 . August , wonach die Nagelung und Weihung
der den neuerrichteteu vier Jnfanterieregimentern , den vierten
Jnfanteriebataillonen und den dritten und vierten Bataillonen
des Eisenbahnregiments zu verleihenden Fahnen am 18 . Au¬
gust, als dem unvergeßlichen Gedenktage der Schlacht bei
Cravelotte, in Potsdam stattfindet .

Die deutsche Westafrikanische Kompagnie hat in Berlin
eine Anzahl Baulichkeiten anfertigen lassen , um sie mit ihrer
demnächst zu entsendenden zweiten Expedition nach Westafrika
zu befördern , wo sie als Wohn - und Wirthschaftsräume der
Beamten und Mitglieder dieser Expedition dienen sollen . Die
Gebäude sind siimmtlich aus Eisen -Fachwerk konstruirt , so daß
jedes Gebäade aus einem Gerippe besteht, m welcher paffend
fertige aus einer Cementmasse bestehende plattenartige Füllun¬
gen falzartig eingefügt und dadurch die Wandungen der Ge¬

bäude gebildet werden . Die Außenwandungen der Gebäude
sind doppelt , sa daß sie zwischen der Außen - und Innenwand
eme Lastventilation ermöglichen ; die inneren Wände , welche
die einzelnen Zimmer von einander trennen , sind einfach . Der
Fußboden , welcher auf einer eisernen Schienengrundlage ruht ,
wird von genau gefugten Holzdielen gebilder , die ebenso leicht
wie die übrigen Theile der Gebäude auseinander genommen
werden, an einen anderen Ort gebracht und dort wieder zu-
lammengestellt werden können, wie die übrigen Theile des

D » Fußboden ist der einzige Theil des Gebäudes ,
"Wer aus Holz gefertigt ist , alles Uebrige wird von Eisen

." kEentmaffe gebildet . Die Kompagnie wird diese Bau »
'Hielten mit ihrer zu Ende August abgehendcn zweiten Ex -

welche sich auf der der Kompagnie gehörigen
von Hamburg auS direkt nach der „ Walfisch -

- oegiebt .
Dem Fremdenblatt zufolge sei eine Begegnung des Für -

' Bismarck mit dem Grafen Kalnoky bestimmt zu erwarten ;
^ Kien Zeit und Ort noch nicht bestimmt .

Neues Leben .
Erzählung von Josephiue Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung.)

iS
der Kranke , „ Cornelie , ich wußte

^ " ' " 2 ich sterben . Die Hand , die kühle Hand

Eorn lip
^ kommt " icht . Ich will zu ihr , —

kaiwn ^
.
D " " >cht — ich bin gefangen — das sind

»ad ^ ^ dröhnen — da — eine Granate — ach ,
- — der Feind — verfolgt ihn — schnell

Er
"» r sind verloren , der Helm — der Helm ! "

Hm ! ,
"" t beiden Händen nach dem Kopf . „ Wie das

ich .
und so schwer ist er, so schwer, nimm ihn doch ab,

>
"
>> ^ iten mit dem Gewicht auf dem Kopf —

^
lie , erbarme Dich doch über mich — Cornelie , —

^ aiei-
immer nicht — ach , diese Schmerzen , diese

^ grausam , daß sie Dich nicht zu mir lasten
z, Hi

^ 1"
.

da ^ ich sehe Dich — aber Du kannst nicht
Eck,,! weiter , immer weiter , — " ein unartikulirter wilder

^
» Cornelie ! "

Hy. ^ Diakonissin sah den Doktor mit einem traurigen Blick

ii
"
- 0

^ 9 "r nichts
.ö
" machen , wenn wir nur wüßten ,

hii!,e
der er immerforl verlangt , wenn sie käme,

°och wenigstens einen ruhigen Tod . "

^ mit
^ würde genesen, " entgegnete Olden . Dann traf

jich j,»/r Stimme noch einige Anordnungen und wandte
!"vkin e ö" Jordan . Dieser starrte bleich und in sich ver -

auf dag zerstörte Antlitz Bornstedts .
! bat ' h" unter den Arm und zog ihn hinaus .
i ^ "" gegriffen, "

>°gte er , „ ich wußte es , man
> " » gleichen gewohnt sein .

"

dttsg . p preßte die Lippen zusammen , ihm war es , als
ü ^ Stimme . „ Ich will es versuchen, " brachte

« wphsam hervor , „ Cornelie zu bestimmen , daß sie

»Du kennst ste ? " rief Olden freudig . „ Mensch , warum

Ueber die Gründung einer Actiengesellschaft zur Mono¬

polistrung des Branntweinhandels bringen verschiedene Abend¬
blätter nach dem „ Deutschen Ekonomist " Mittheilung . Das

Bankinstitut , welches der Unternehmung zur Seite stehen soll ,
ist die deutsche Bank . Man rechnet ans eine Beeinflussung
der Gcschäftsgebahrung dieser Actiengesellschaft durch die Re¬

gierung , eventuell durch Betheilung der Königlichen Seehand -

lungssocietät . Die Gesellschaft zahlt für allen Spiritus in¬

clusive Steuer 120 Mk . pro Hektoliter ; ferner übernimmt ste
den für den Export bestimmten Spiritus von den Brennern
in Commission und zahlt nach erfolgtem Verkauf desselben den

nach Abzug ihrer Koste » und Commissionsgebühren verblei¬
benden Ertrag . Auf dieser Grundlage liegt für einen bedeu¬
tenden Theil der gesammten Production bereits eine bindende

Verpflichtung vor . Man rechnet auf den Beitritt von 8/^
der contingenirten Kartoffelbrennereien , welche der ge¬
sammten deutschen Production repräsentiren . Die Actienge¬
sellschaft beabsichtigt nicht den eigenen Betrieb der Raffinerie ,
wird vielmehr mit den Raffinerien Contracte abschließen , wo¬

nach dieselben den Trank 'port des Rohspiritus aus den Bren -
uercien , die Hergabe der Fässer die Raffinirung selbst rc. ge¬

gen feste Vergütung übernehmen . Die Berbrauchsabgabe auf
den inländischen Consum entrichtet die Gesellschaft und nimmt
die für den Export bleibende Waare auf steuerfreie Lager .
Der Vertrieb nach dem Auslande bleibt ihr überlassen , ebenso
die Festsetzung des Preises für den inländischen Consum -

branntwein .
Die nunmehr vollständig vorliegenden Berichte der Pro¬

vinzialbehörden über die Frage der Wiedereinführung der

Meisterprüfung für die Baugewerbe enthalten ein reiches
Material zur Beurtheilnng der betreffenden Frage , mit dessen

Bearbeitung und Würdigung man gegenwärtig beschäftigt ist.
Wenn die berichterstattenden Behörden auch allgemein von
dem Vorhandensein ernster Mißstände auf diesem Gebiete
und der Nothwendigkeit überzeugt sind , bald die bessernde
Hand anzulegen , so gehen doch die Meinungen über den zu
diesem Ende einzufchlagcndcn Weg mehrfach auseinander .
Den ziemlich zahlreichen Gutachten für die Wiedereinführung
obligatorischer Meisterprüfungen stehen solche gegenüber , welche
ledigl . ch eine facultative Prüfung für zweckmäß'g erachten .
Manche wollen die Maßregel ans Maurer und Zimmerer be¬

schränken, andere ste auch auf Steinmetze , wieder andere auf
Dachdecker und Brmmenmacher ausdehnen . Die einen wollen
das Erforderniß der Meisterprüfung auf die Vornahme solcher
Bauarbeiten beschränken, zu denen es einer baupolizeilichen
Genehmigung bedarf , die übrigen aber freigeben , andere sogar
eine solche nur für die schwierigen Constructionen vorschreiben .
Kurzum auch auf diesem Gebiete zeigt sich eine große Man¬

nigfaltigkeit der Ansichten und Auffassungen , und es wird
einer sehr eingehenden Kritik und Würdigung des beige¬
brachten thatsächlichen Materials und der daraus gezogene»

Schlüffe bedürfen , um zu einem zutreffenden Gesammturtheil
zu gelangen .

Aus Mecklenburg wird den „ Hamb . Nachr .
" geschrieben :

Es ist jetzt das erste Mal , daß eine Abtheilung des Eisen¬

bahnregiments aus Berlin den Oberbau einer größeren Pri¬
vateisenbahn in selbstständiger Leitung ausführt und so gewähren
gegenwärtig die Arbeiten einer Compagnie dieses Regiments
an der Secundärbahn von Wismar über Sternberg , Gold¬

berg nach Carow in jeder Weise ein großes Interesse . Die

Mannschaften der Kompagnie , 5 Offiziere , die nöthigen Unter¬

offiziere und etwas über 100 Soldaten stark, vollführen das

Legen der Schwellen und Befestigen der Schienen auf diesen
mit der größten militärischen Pünktlichkeit , Ordnung und Ge¬

schicklichkeit , die nichts zu wünschen übrig läßt und selbst von

geübtesten Eiseubahnarbeitern nicht übertroffen zu werden ver¬

möchte . Im Anfang war die Compagnie circa 14 Tage in

Plan bei den Bürgern einquartirt , die dafür eine entsprechende
Entschädigung erhielten , und besorgte die Anlage aus der
Strecke von Carow bis nach Goldberg , jetzt, wo diese schon
vollendet ist , rückte die Compagnie nach Goldberg , um von
dort bis nach Sternberg zu arbeiten . Da man mit der gan¬
zen Arbeit bis Mitte September , wo die Entlassung der drei¬

jährig gedienten Soldaten zu geschehen pflegt , gern fertig zu
sein wünscht , so ist heute eine zweite Compagnie von Berlin
über Schwerin nach Wismar abgegangen , um dort die Arbei¬
ten gegen Sternberg zu beginnen . Die Arbeitszeit der Sol¬
daten , die sehr gut verpflegt werden sollen , ist von 6 — 12

Morgens und von 1 — 6 Uhr Abends mit l/z Stunde Pause
des Morgens und Nachmittags , also 10 Stunden , doch wurde
bei der großen Hitze auch des Mittags mitunter 1ft/z bis 2

Stunden gerastet .
Man schreibt der „ Post " aus Warschau : Die strengen

Maßregeln gegen die ausländischen Juden , welche in Polen

Handel treiben , mehren sich . So ist ihnen jetzt auf Anord¬

nung des Finanz - Ministeriums der bisher bewilligte Kredit

in der Reichsbank zu Warschau gekündigt worden , trotzdem ,
daß ihnen gestattet wurde , ihr Geschäft bis zum 1 . Januar
k. I . zu betreiben , und sie dafür bezahlt , haben , und trotzdem ,
daß das Comftee der Bank sie für vollständig Kreditfähig
erklärt . Selbst die Diskontirung solcher Wechsel wurde ver¬

weigert , die nur auf einige Wochen lauten . Manche unter

ihnen haben deshalb ein Gesuch der Bank übergeben , worin

sie um Fortdauer ihres bisherigen Kredits bis gegen Ende

dieses Jahren bitten . — Das Comitee der Bank hat seiner¬

seits bei dem Finanz -Ministerium beantragt , daß bis zum

hast Du denn das nicht gleich gesagt ! Schnell ihre Adresse,
ich schreibe, — nein bester, ich telegraphire . "

Jordan legte die Hand auf seinen Arm . „ Halt , so geht
eS nicht , ste sind nicht verlobt , — sie hat ihm auch kein Recht
gegeben — "

„ Lieber, das kannst Du nicht wissen, " unterbrach ihn
Olven .

„ Ich weiß es , denn ich kenne sie . Ich will mit ihr reden ,
ihr alles sagen und — kommt ste nicht — " Plötzlich war es ,
als ob der eiserne Reif , der seine Brust zusammenkchnürte ,
sich löste, — ja vielleicht kam sie mcht , vielleicht ! — „ dann

schreibe ich Dir . "

„ Nun , wenn ste ein Herz in der Brust hat , wird sie
kommen, natürlich, " erklärte der Doktor , „ und sage ihr , daß
es schnell sein muß , weil möglicherweise jeder Tag neue Gefahr

bringt . Du reist noch heute , — mit dem nächsten Zuge ? "

Jordan nickte bejahend . Er hatte die Empfindung , daß ,
wenn er nicht bald thäte , was er versprochen , ihm die Kraft

dazu fehlen würde . — Zwei Stunden später fuhr er 2er

Heimath entgegen . —
Frau von Livonius und Cornelie waren noch immer in

Westnicken. Als ste im Herbst zur Stadt zurückzukehrcn ge¬
dachten, hatte Frau v . Plüskow so dringend gebeten, ste nicht

zu verlassen , da alles Sorgen und Bangen an einsamen
Winterabenden doppelt schwer, ja untragbar für sie sein würde ,
daß sie eingewilligt , zu bleiben .

Frau von Plüskow war zur Stadt gefahren , um einige
Einkäufe für das nahe Weihnachtsfest zu machen , an dem sie
in gewohnter Weise sowohl ihren eigenen Kindern , als denen

der Gntsinsassen bescheeren wollte .
Frau von Livonius hatte sich ans ihr Zimmer zurückge¬

zogen, um dort einige Briefe zu schreiben, und Cornelie saß
allein in dem Wohnzimmer , an einem Kinderröckchen für den

Weihnachtstisch arbeitend . Sie horchte auf ^ ein Wagen rollte
in den Hof . „ Betty, " sagte ste vor sich hin und erhob sich,
um Frau von Plüskow entgegenzugehen , die vielleicht aus der

Stadt neue Nachrichten vom Kriegsschauplätze mitgebracht hatte .

Doch besann sie sich eines andern . Frau von Plüskow würde

wohl zuerst in das Kinderzimmer gehen wollen , um die

Kleinen zu begrüßen ; so setzte sie sich wieder zur Arbeit . Da

trat der Diener ein und überreichte ihr eine Karte mit der

Meldung , der Herr wünschte das gnädige Fräulein zu sprechen.

„ Robert Jordan "
, — las Cornelie , sie wußte , er war in

Frankreich gewesen, so konnte nur irgend eine schlimme Nach¬
richt ihn herführen .

„ Bitten Sie den Herrn einzutreten,
" sagte ste . Sie zitterte

so, daß ste sich an der Tischplatte halten mußte , und ihr fiel
ein , daß auch der Diener ein so ängstlich verstörtes Gesicht
gemacht hatte , — vielleicht wußte er schon !

Jordan trat ein , bleich , die Spuren einer kaum beherrschten
Erregung in seinen Zügen . Als er sich stumm verneigte , trat

ihm Cornelie einen Schritt entgegen .
„ Sie bringen Kunde von Herrn von Plüskow , — ist er

verwundet — oder — " Sie stockte .
Er machte eine abwehrende Handbewsgung . „ Nichts

von ihm . "

„ Gottlob, " flüsterte Cornelie . Sie wies auf einen Sessel
und nahm selbst den eben verlassenen Platz wieder ein.

„ Ich komme im Aufträge und auf den dringenden Wunsch
eines Jugendfreundes und Schulkameraden von mir , des
Doktors Olden , der dem Lazareth in dem Städtchen B . , un¬
mittelbar an der französischen Grenze , vorsteht .

"

Er schwieg. Als Cornelie die Pause peinlich zu werden
anfing , fragte sie : „ Bedarf Doktor Olden etwas für die Ver¬
wundeten , was wir ihm schicken könnten ? "

Jordan erhob das gesenkte Haupt und erwiderte gepreßt :
„ Sie selbst. "

Cornelie sah ihn einen Augenblick überrascht an , dann
antwortete sie kühl : „ Ich habe kein Talent zur Krankenpflege . "

Er fuhr mit dem Tuch über die Stirn . „ Gestatten Sie
wir , weiter zu reden . Unter Oldens Kranken befindet sich
seit Monaten Lieutenant von Barnstedt .

"

Cornelie,zuckte zusammen .
„ Er ist auf dem Schlachtfelde von Mars -la - Tour erst



1 . Januar k. I . de« kreditfähigen ausländischen jüdischen
Kaufleuten der bisher bewilligte Kredit in der Reichsbank
weiter bewilligt werde . Eine Entscheidung darauf ist noch
nicht erfolgt .

Bis jetzt scheint Prinz Ferdinand von Koburg in Bul¬
garien nur Freundliches erfahren zu haben . Die Bevölke¬

rung bereitet ihm überall den begeistertsten Empfang . Von
der Festung Widdin donnerten ihm , wie der Köln . Ztg . aus
Sofia berichtet wird , bei seiner Ankunft am Donnerstag 101

Kanonenschüsse entgegen . Aus dem ganzen Widdiner Bezirk
waren die Bauern in Mafien erschienen, um den Fürsten zu
sehen und zu begrüßen . Brausende Hurrahrufe durchtönten
die Luft . Der frühere bulgarische Exarch und jetzige Widdiner

Metropolit Monseigneur Antim wird in Tirnowa den Eid
des Fürsten entgegennehmen . — In Sofia haben die Häuser
festlichen Schmuck angelegt . Der Aufruf des Fürsten an das

bulgarische Volk wird allenthalben angeschlagen . Das Wiener
Fremdenblatt bemerkt zu dem Aufruf des Prinzen : „ Daß die
den edlen Willen des Prinzen betonenden Worte , wenn er sie
auch nicht gesprochen hatte , seinen Gefühlen entsprochen hätten ,
bezweifeln wir keineswegs . Prinz Ferdinand geht , von dem
lautersten Willen beseelt, nach Bulgarien ; die Sympathien
des Volkes , die sich beim Empfange lebhaft äußern , werden
sich ihm zuwenden — trotzdem bleibt es ein bedenkliches und
gefährliches Wagniß , das er auf eigene Faust , ernsten Mah¬
nungen entgegen , unternommen und das er, auf seine eigene
Faust angewiesen , unter den schwierigsten Verhältnissen durch -

zuführen entschlossen scheint . " — Am Freitag Abend ist der
Prinz in Rustschuk gelandet . Hier fand der Empfang pro¬
grammäßig statt . Somit hat die offizielle Thätigkeit des
neuen Fürsten von Bulgarien begonnen . Dieselbe wird sich in
den nächsten Tagen wohl auf eine Reihe von festlichen For¬
malitäten beschränken , doch man darf anuehmen , daß die Er¬
eignisse einen beschleunigteren Schritt haben werden . Schon
nach der Eidesleistung und feierlichen Inthronisation in Tir -
nowa wird „ Fürst Ferdinand I .

" genöthigt sein, entscheidende
Entschlüsse zu fassen.

Marine .
Z Wilhelmshaven , 14. August. Durch Allerhöchste Kabinets-

Ordre vom 6 . d . M . ist Folgendes bestimmt : Der Major Dühring vom
See -Bataillon scheidet, behufs Uebertritts zur Armee , von der Marine
aus ; gleichzeitig ist derselbe als Major und Bataillons -Kommandeur mit
seinem Patent im 6 . Thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 95 ange¬
stellt . Hauptmann Gresser, bisher Kompagniechef vom Seebataillon , hat
den Charakter als Major erhalten . Der Hauptmann Leltgau , bisher
Kompagniechef im Infanterie -Regiment Nr . 131 , ist mit einem Patent
vom 12 . Juni 1885 als Kompagniechef im See -Bataillon angestellt . —
Durch Verfügung des Herrn Chefs der Admiralität vom 13 . d. Mts .
ist der Major Gresser als Führer des 2 . HalbbataillonS des Seebataillons ,
sowie als Vorstand des Belleidungsamtes zu Wilhelmshaven komman¬
dirt und gleichzeitig mit dem Tage des Dienstantritts von Kiel nach
Wilhelmshaven versetzt.

Der Lieutenant zur See v . Oppeln -Bronikowsky ist zur Theil -
nahme an dem am 1 . Oktober cr. beginnenden Kursus der Militär -
Turnanstalt kommandirt . — Kapitän zur See Karcher ist vom Urlaub
zurnckgelehrt und hat die Geschäfte als Oberwerft -Direktor wieder über¬
nommen .

Danzig , 13 . August . Wie berichtet, hatte das z . Z .
auf unserer Rhede stationirte Schulgeschwader gestern früh
eine Fahrt zunächst nach Pillau angctreten , wo sein Erscheinen
für gestern Nachmittag angezeigt war . In Pillau sollte
Nachtstation gemacht und heute früh zu einem Blockade¬
manöver nach der samländifchen Küste gefahren werden . Wie
es scheint, hat man gestern aber wegen des sehr heftigen
Weststurmes , welcher im freien Meere die Wellen gewaltig
hoch aufthürmte , von diesem Manöver vorläufig Abstand ge¬
nommen , denn Nachmittags 4 Uhr dampfte das Geschwader
wieder ostwärts heran und fand sich gegen Abend auf dem
Ankerplatz vor Zoppot wieder ein , um heute Morgen aber¬
mals in See zu gehen . Auf dem vor Zoppot liegenden
Panzergeschwader fanden heute zahlreiche Beurlaubungen von
Offizieren und Mannschaften statt . Danach dürften die

Hebungen des Geschwaders in der Danziger Bucht beendet
sein, denn am Montag verläßt dasselbe bekanntlich unsere

nach vielen Stunden mit Wunden bedeckt , gefunden worden .
Man hat ihn für rettungslos gehalten , dich die Wunden sind
geheilt bis auf eine, — eine Kopfwunde . " Er sprach immer
leiser, immer mühsamer . „ Jetzt liegt er seit Wochen in wilden

Phantasien und ruft in diesen unablässig nach Ihnen . "

„ Ah ! " Cornelie war aufgefahren , in ihrem Auge stammte
es, — es schien , als wollte sie das Zimmer verlassen .

„ Hören Sie mich zu Ende, " bat Jordan . „ Nach Ol -
dens Versicherung ist Herrn von Bornstedts Zustand hoff¬
nungslos , er stirbt , oder — er wird wahnfinnig — "

, O , mein Gott ! " rief Cornelie .

„ Wenn nicht die heiße Sehnsucht , die durch seine Phan¬
tasten geht , erfüllt wird , — Cornelie zu ihm kommt, " fuhr
Jordan fort , „ das allein könnte ihn vielleicht retten . Olden

hatte die Hoffnung auf dieses letzte Mittel aufgegeben , da er
keine Ahnung hatte , wer dies Mädchen sei, wo er es finden
könne, da kam ich und er theilte es mir — zufällig — mit .

"

Cornelie hatte den Arm auf den Tisch gestützt und das Ge¬

sicht mit der Hand bedeckt . Sie athmete schwer und beklom¬
men . Eine drückende Stille herrschte in dem Gemach . Endlich
richtete sie sich auf und sagte : „ Die Botschaft , deren Ueber -

bringer Sie sind , ist so seltsam , so — überraschend , daß ich
sie mir selbst erst klar legen muß . Ich werde mich schriftlich
mit Doktor Olden in Verbindung setzen . "

Ihre Stimme klang so klar und kühl, wie er seil diesen
zwei Jahren stets gehört , ihre Haltung war so stolz und un¬
nahbar wie nur je, sie schien die aufwallende Erregung rasch
bekämpft zu haben . Desto gewaltiger aber brauste es jetzt in
Jordan .

„ Sie wollen nicht , Cornelie, " rief er, „ o , haben Sie
Dank , heißen Dank , denn nun weiß ich , Sie lieben Bornstedt
nicht . O , wenn Sie wüßten , wie es mir abgerungeu , zu
thun , was Pflicht und Gewissen forderten , als Olden mich
beschwor, ich solle eilen, da Gefahr im Vorzüge , fei ; die Pflicht
und alles glühende Wünschen meines Herzens kämpften in mir ,
o, Cornelie , ich konnte es nicht denken, nicht fassen, Sie sollten

Lokales .
* Wilhelmshaven , 15 . Aug . Laut Allerhöchster Kabi -

nets - Ordre vom 20 . Juni cr . ist der König ! . Assistenzarzt
1 . Kl . der Landwehr Dr . Schmidtmann vom 1 . Bataillon
( 1 . Oldenburg ) oldenburgischen Landwehr -Regiments Nr . 91

zum Stabsarzt der Landwehr und laut Allerhöchster Kabinets -
Ordre vom 26 . Juli cr . der König ! . Assistenzarzt 1 . Kl .
der Reserve Dr . Kraner vom 1 . Bataillon ( 1 . Oldenburg )
oldenburgischen Landwehr - Regiments Nr . 91 zum Stabsarzt
der Reserve befördert worden .

* Wilhelmshaven , 15 . August . In Gemäßheit einer
Admiralitäts - Verfügung vom 5 . d . M . ist der Maschinenbau -
Ober -Jngenieur Hoffert von der hiesigen Kaiser !. Werft vom
1 . Oktober d . I . ab zur Beaufsichtigung der maschinentech -

nischeu Arbeiten an den Schiffen Aviso „ D " und „ Ersatz
Pommerania " zur Werft der Aktiengesellschaft „ Weser " in
Bremen kommandirt worden .

* Wilhelmshaven , 15 . August . Seitens der Kaiser ! .
Oberwerft - Direkkion ist bekannt gemacht worden , daß das

Angeln im Ems -Jads - Kanal nur denjenigen Personen ge¬
stattet ist , welche hierzu die ' ausdrückliche Erlaubniß der Werft
erhalten haben . Werftangehörige , welche Erlaubnißscheine zu
erhalten wünschen , haben ihren Antrag in der Zeit von 9 bis
11 Uhr Vormittags im Hauptbureau der Werft mündlich
vorzubringen . — Gleichzeitig macht die Kaiser ! . Werfr darauf
aufmerksam , daß das Betreten der Böschung des Kanals , so¬
wie jede Beschädigung der letzteren streng verboten ist . Gegen
Zuwiderhandelnde wird auf Grund der Polizei - Verordnung
vom 20 . Juni 1887 vorgegangen werden .

* Wilhelmshaven , 15 . August . Einen Retter in Lebens¬
gefahr kann man mit Recht den Leucht - Apparat nennen ,
welcher von dem Sirenenwärter Herrn Küpper in Wangeroog
zu dem Zwecke erfunden ist , auf See und anderen Gewässern
die Rettung Verunglückter auch in der Dunkelheit bestimmt
zu ermöglichen . Der Apparat ist eigenartig , gediegen und

praktisch koustruirt und übertrifft nach seemännischer Beur -

theilung alle bisher zu diesem Zwecke erfundenen Apparate
und Hülfsmittel . Die Beleuchtung geschieht durch Kerzen ,
deren Brenndauer 4 Stunden und darüber sein kann ; diese
werden durch den sinnreich konstruirten Mechanismus bei der

geringsten Berührung des Apparates mit dem Wasser , bei

Einsetzen in dasselbe, entzündet und ist die Funktion eine voll¬

ständig zuverlässige . Dieser Apparat ermöglicht cs auch einem
über Bord gefallenen Menschen , sich an diesem selbst festzu¬
halten und so vor dem Ertrinken zu retten ; es sollte daher
jedes Schiff zur Sicherung von Menschenleben diesen Apparat
mit sich führen , und da derselbe nicht groß und deshalb von
leichter Handhabung , in einer der Größe des Schiffes ent¬
sprechenden Anzahl . — Herr Küpper hat von diesem Apparat
seiner zuständigen Behörde Hierselbst bereits Keuntniß gegeben
und ist wohl zu erwarten , daß derselbe bei der Marine Ein¬

gang findet , sodaß dem Erfinder auch der verdiente Lohn ge¬
sichert wird .

* Wilhelmshaven , 15 . Aug . Die vom hiesiger! Krieger .

Fechtverein am gestrigen Sonntag in Burg Hchenzollern ver¬

anstaltete Festlichkeit zu Wohlthätigkeitszwecken hat sicherlich
überall eine günstige Beurtheilung und einen befriedigendem
Erfolg gehabt , denn sowohl das Concert im Garten wie die

Ballfestlichkeit im Saal waren recht gut besucht. Das
Concert , namentlich die Vorträge des Männerchors des

Krieger - und Kampfgcnoffen -Bereines , erfreuten sich lebhaften
Beifalles und der Anerkennung der Zuhörer . Der festgebende
Verein hatte es vorzüglich verstanden , das Interesse der Be¬

sucher der Festlichkeit auf die mit vielen Mühen und Arbeiten

zu Stande gebrachte umfangreiche Gratis - Berloosung zu
lenken, welche nach Beendigung des Concertes im Saale vor -

geuommen wurde . Auf langen Tafeln waren die Gewinne ,
bestehend aus allen möglichen für diesen Zweck zusammen -

gefochtenen Gegenstände » , schon tagsüber zur Schau gestellt ,
und befanden sich darunter ganz allerliebste Sachen , die den
Gewinnern Freude bereitet oder auch ihre Heiterkeit erweckt

haben werden ; so fanden sich unter den 255 Gewinn -Num¬
mern sogar einige lebende , nämlich eia paar wohlkonditwnirte
Karnickelfamilien in besonderen Holzkäfigeu . Der Haupt¬
gewinn bestand in einer schönen silbernen Herren - Ankeruhr .

Bornstedt lieben , ihn retten , sein Weib werden ! Gottlob , Sie i
lieben ihn nicht — "

Es war wie ein unhemmbarer , wilder Strom hervorge¬
brochen , immer glühender waren Worte und Blicks geworden ,
und nun wollte er ihre Hand ergreifen und hatte das Knie

gebeugt , als ob er vor ihr mederstnken wollte . Sie war auf¬
gesprungen und hatte mit rascher Bewegung den Stuhl zurück¬
geschoben. Sie stand wie eine Königin vor ihm .

"

„ Sie vergessen die Grenzen Ihres Rechtes und Ihrer
Pflicht, " sagte sie mit der stolzen Hoheit einer solchen, „ Sie

hatten es übernommen , mir eine Botschaft zu überbringen , —

weiter nichts . Wenn ich dem Rufe eines Sterbenden folgte ,
— was kümmerte es Sie ? "

„ Cornelie ! "

„ Und wenn ich es thäte , weil ich ihn liebe, " fuhr sie mit

erhobener Stimme fort , „ was geht es Sie an ? " Ihre bleichen
Wangen hatten sich geröthet und ihr Auge sprühte .

„ Cornelie , Sie sind grausam , haben Sie alles , die ganze
Vergangenheit vergessen ? " fragte er in gebrochenem Ton .

„ O nein , mein Gedächtniß ist treu , ich habe nichts ver¬

gessen — nichts, " entgegnete sie, „ doch — darüber zu reden

haben wir nichts .
"

„ Cornelie , lassen Sie mich Ihnen doch nur einmal

sagen — "

„ Schweigen Sie ! " gebot sie stolz, und die tiefen grauen
Augen , die ihn voll anschauten , sagten so deutlich , als ob sie
es ausgesprochen hätten : Ich verachte Dich . „ Wenn Ihre
Frau Gemahlin Sie nicht erwartet, " fuhr sie im Tone kühler
gesellschaftlicher Höflichkeit fort , „ so würde Frau von Plüskow ,
wenn sie aus der Stadt zurückkehrt, gewiß erfreut sein , Sie

hier zu finden . Sie enschuldigen es, wen » ich Einsamkeit
brauche , um das eben Gehörte zu durchdenken. Doktor Olden

erfährt von mir > Leben Sie wohl . "

Mit einer leisen Neigung des Hauptes schritt sie au ihm
vorüber , zur Thür hinaus . Als sie ihr Zimmer erreicht hatte ,
brach ihre Kraft zusammen und laut aufschluchzend sank sie in
die Kniee .

Vom praktischen Waschkorb bis zum zierlichen Bravtb
oder de« durablen Holzpantoffeln , die ihrer Größe ,
event . zu Weserkähnen hätten umgearbeitet werden k»
biS zu feinen Glanzstiefelchen für über 9 Monate
Kinder , von den Wein - und Cognacflaschen bis w t
appetitliche » Wurst - Zwillingspaaren oder den Bonbonsch ^ ?
bis zur sauren Herings . Atrappe , für Alles fanden sich ?
Abnehmer , was den freundlichen Spendern der Geschenke
wie den Leitern der Lotterie zur Genugthuung gereichen »
— Wie schon erwähnt , fand der nachfolgende Tanz 1̂ 7
Betheiligung unter großer Ausdauer der tanzlustigen W ?

* Wilhelmshaven , 15 . Aug . Das gestern Nachntz
im Concertsaal des Parkes seitens unserer Marmekapch, .
gehaltene vorzügliche Streich - Concert war gut besucht. K,
dem gar nicht unfreundlichen Wetter hatten es jedoch,jj.
Besucher vorgezogen , den Mustkvorträgen vom Freien a«- ,,
lauschen .

Wilhelmshaven. Ja manchen Detail - Geschäfte « jtz
man zumeist , zur Belustigung der Jugend , sogenannte Uz,
Pallete , welche in ihrem Aeußerey einander völlig
deren Inhalt aus Zuckerwaaren besteht und von denen ch
noch eine Zugabe in der Form werthloser Ringe , Nadülu,
dergleichen mehr enthalten . Für die Verkäufer solcher Wiia
dürfte bas folgende Erkenntniß des Reichsgerichts von
esse sein : „ Der Verkauf von Waaren in äußerlich gleiche
scheinenden Packeten , von welchen ein Theil Anweisungen »
Gewinne enthält , indem dem Käufer die Auswahl
kauften Packetes überlassen wird , ist nach einem Urthkiliz
Reichsgerichts , I . Strafsenats , vom 5 . Mai d . I . , M ^
anstaltung einer öffenlicheo Ausspielung nach H 286 ij
Strafgesetzbuchs zu bestrafen .

"

Aus der Umgegend und der Provinz
Bremen. Ungesetzlich erhobene Tonnen - Gebühren in t!

Vereinigten Staaten . Asststent - Finanz - Minister Moynnrd f,
betreffs der von Hamburger , Bremer und anderen Schiss!
Rhedern beanspruchten Rückvergütung ungesetzlich erheb
Tonnen - Gebühren entschieden, daß dis Executive die K
des Congresses nicht gut machen könne und daß , wen » !«
Congreß - Gesetzen Bestimmungen internationaler Verträge r
achtet worden feien, der Congreß , nicht die Executive, !!!
Justiz sei , bei welcher Abhvlfe gesucht werden müsse. Her
Maynard erkennt die Legalität der betreffenden Achich
formell au .

Bremerhaven, 13 . August. Das Seeamt fällte Hit!
betreffs , der Kollision des Lloyddampfrrs „ Aller " mit k

englischen Fischersmack „ Willy " folgenden Spruch : Mt «

Befolgung der gesetzlichen Vorschriften zur Verhütung «

Schtffsmsälleu betreffe , so ser als erwiesen anzuuehoie»»
dis Vorschriften wegen der Lichtstgnale von der mMi
Fischersmack „ Willy " befolgt sind ; dagegen wird es z»A

Haft, ob die Läutesignale vor der Kollision m richtig!«

Zwischenräumen gegeben worden sind . Auf der . Aller' ^
die bezüglichen Vorschriften befolgt . Was die früh «

geschwmdigkeit betreffe , so kann dieselbe dahingestellt tW ,

sicher sei aber kurz vor der Kollision dieselbe emimlst -

ständeu angemessen verringerte gewesen. Als Ursache
hm der herrschende starke Nebel zu betrachten .
auf die Maßnahmen nach der Kollision hat dai ^

nichts zu erwähnen .
Hannover. Herr Dr . Skalweit veröffentlicht M

Ergebnisse des Lebensmittel - Umersuchuvgsamts du

Hannover : Im Laufe der letzten drei Monate wurtm "

Lebensmittel - Untersuchungsamt 339 Analysen auWV
welche sich auf folgende Gegenstände vcrtheilen : WH ^
Wasser 78 , Wein 51 , Butter 20 , Zucker 12,
Schinken 3 , Harn 3 , Seife 2 , Oel 2 , Brot 2 , MV "'

2 , Bier 2 , Kartvffelsprit 2 , Holzbeize 2 , Folie, As>B '

Kaffee , Holzextrakt , Konservesalz , Legirvng , BrauBP

Vaseline , Mehl , Karbolsäure , Farbe , Honig , E °t^
Muttermilch , Syrup , Käse , Wolle , Jacke , Holzkalk , W '

Papier , Thon , Pilze , Holzessig , Essig , Cavisr,

Spiritus , Tapete , Branntwein , Meise , KavalwaM > .
12 Milchproben waren in sehr erheblicher Weise
2 fast vollständig abgerahmt . 5 Weine

'
erwiesen sich

gypst , 7 mit Wasser vnd Alkohol verschnitten und 2

Es war ein gewaltiger Kampf , in dem ihre Seele sv

sie hätte Bornst edt retten , ihn pflegen mögen und das"
„„

kehren, aber sie fühlte , wenn sie ging , so war es nne

scheidung fürs Leben . . L
War denn das Pflicht , konnte es ein Gebot

Wissens geben , das von einem Weibe verlangte , sein p

seine Freiheit , mehr als das , sein Selbst hiuzugeben, u«
^

Mann zu retten , der es mit thörichter Leidenschaft lieb e . .

hatte es nicht verschuldet , sie hatte ihn zurückgewiesen .
es ihm gesagt , daß sie ihn nicht liebte , kem Richter,
der höchste im eigenen Gewissen , durfte sein L-.ben »

fordern . .
Sein Leben ? War denn Sterben das schwerste -

drohte Schwereres , Gräßliches , — Wahnsinn .
nicht ging , ihn nicht rettete , wenn sich über ihn ^
Wahnsinns senkte , würde sie es je, jemals vergesst »/

^ ^
eine Stunde ruhig sein können ? Sie liebte ihn nichi -

nein , — und tausend Mal nein , und doch halst Ist
denken, fort und fort an ihn denken müssen, st 't st

^
daß er unter den Verwundeten von Mars - la - Tour "st*'

nur ? Hat denn die Liebe des Anderen eine solche unbez ^
Macht über das eigene Herz , kann ' s nicht los von

^ ^
danken , und wie nun , wenn sie denken müßte , el

langes Leben denken : Du hättest ihn retten ^ »nen , W

frohen , lebensvollen , glücklichen Mann , und Du ? ^

nicht ! O , es war auch für sie zum wahnsinnig w
^

Also ihn retten , ihn pflegen und dann sein ^ ^ j!

Sein Weib ? Ein Schauer überlief sie , — i>as

ungeliebten Mannes , — für 's Leben an ihn gebunbe , ^
Sie stöhnte leise vor sich hin . Nein , das nicht, ^

Preis , sie wollte ihn Pflegen und dann , wenn er Ai
dann war alles wie es gewesen, kann hatte sie l"

gethan , kehrte heim und war frei . War es den

möglich ?

(Fortsetzung folgt .)



>i,

Mucker gallisirt. In 7 Butterproben , welche als reine

Mrbutter verkauft waren, wurden mehr als 50 Prozent, in

- Men über 90 Prozent fremd - Fette aufgefunden. Eine

Arft, und eine Käseprobe waren verdorben. 27 Trinkwaffer

hielten außer großen Mengen von organischer Substanz ,

Salpetersäure,
Chlor , salpetriger Säure und Ammoniak, zahl¬

te Bakterien und lebende Organismen und mußten daher

-zr den menschlichen Genuß als bedenklich bezeichnet werden .

i- I,

Vermischtes.
Stettin . Dieser Tage benutzte der städtische Taucher

.»ter Wasser zwei elektrische Glühlichte und sprach sich sehr

t 'Imdiat über dieselben aus . Während bisher die Taucher

im Dunkeln, nur auf ihren Tastsinn angewies -n , arbeiten

len ist mit Hülfe dieser Lichte jede Kleinigkeit genau zu
Ucktia

'
en und , wie der Taucher äußerte selbst, die Nadel zu

sieden . I " demselben Sinne hat sich, der „N. St . Z .
" zu -

der im „ Vulcan " angestellte Taucher nach erfolgtem

Versuch geäußert . Jedes Licht ist an einem 30 Meter langen

Erdichte « Schlauche befestigt und hat 50 Kerzen Stärke.
— Zum deutschen Bäckereiverbandstage in Dresden wer¬

den gegen 5000 Meister aus allen Theilen Deutschlands zu-

sommevströmen. Die mit demselben verbundene internationale

Bäckmiausstellung wird der König rvn Sachsen in Person

eröffnen . Kostbare Preise sind in Menge gestiftet worden .
— Aus den Alpen . Neue Unglückslälle von Bergstei¬

gern . Ew 20jähriger Wuadtländer , Namens Dsplands ,
verunglückte an der Dent de Corion oberhalb Rossinitzres in

Folge einer Felsrutschung und fand dm Tsd . Er war in

Begleitung zweier Kameraden. Ein junger Italiener, welcher

ohne Führer oder sonstige Begleitung eine Besteigung der

schwer zu besteigenden Diablerets unternommen hatte, fiel in

einen tiefen Abgrund und wurde von Führern am folgenden

Tage todt aufgefunden . Der Verunglückte heißt Achares und

stammt aus Neapel . In den schweizer Alpen sind im Laufe
der letzten 3 Wochen nahezu 20 Menschen (meist aus eigener
Warsichtigkeit und Ueberschätzung ihrer Kräfte) auf führer¬
losen Gebirgstouren verunglückt . Noch kein Jahr hat in der

Schweiz so viele Opfer der Berge gefordert.
— Die Angelegenheit Ziethen-Wilhelm, die sich noch

immer in der Schwebe befindet und über die in letzter Zett
merkwürdig wenig in die Oeffentlichkeit drang , hat noch eine

zweite gerichtliche Angelegenheit erzeugt . Wie s . Z . bereits
gemeldet , hat der Gerichtshof gegen die „ Elberf . Zig . " , welche
die Nachricht von dem zweiten Widerruf August Wilhelms
gebracht hatte, das Zeugnißzwangs -Bersahren eingeleitet , um
dm Urheber dieser Meldung zu ermitteln. In seiner « estrigen
Nummer schreibt das genannte Blatt : „ Die am 23 . v . M .
von uns gebrachte Mittheilung von der erfolgte » Zurücknahme
des Wilhelm' schen Geständnisses in der Angelegenheit Zieihen
hat unseren 8 -Mitabeiter , welchem wir die Nachricht verdan¬
ken, einem weiteren Verhör vor dem königl . Amtsgericht aus¬
gesetzt , bevor ihm über die Beschwerde , welche ec gegen seine
Beructheilung im Termin vom 31 . v . M . erhoben hat, ein
Bescheid zugegangen ist . Die Vernehmung hat gestern Nach ,
mittag staitgefnnden, und bei derselben hat unser Bericht¬
erstatter , um jedem Verdachte, als könnten wir durch das
strafbare Verschulden eines Beamten in den Besitz unserer
Informationen gelangt sein , zu begegnen , die gegentheilige
zeugemidliche Versicherung von Neuem wiederholt und noch
erweitert , im Nebligen aber jede direkte Aussage über die
Herkunft der Nachricht, wie in allen voraufgegangenen Ter-

weige
'̂
t

hrwzipiellen Gründen natürlich wiederum ver-

— Ein ausgebrochener Streik der österreichischen Lloyd -
Hbizer ist zu einer ernsten Kalamität geworden . Die Befürch -

i
^ der Reise sich befindlichen Heizer würden ,

" ^ ^ dem Streik Kenntniß erholten, demselben sich
schließen, haben sich erfüllt . Laut einer telegraphischen An.
W aus Konstantiuopel haben sämmtliche daselbst angekommene

Sn?'« Streike telegraphisch in Kenntniß gesetzt , die
Me verlassen. Die Behörden können hierbei nicht ein-

^ Heizer als Tagelöhner betrachtet und nicht
.^ EMßig gMnden stud . Der Lloyd beschäftigt im Ganzen

HkM, von welchen sich bereit 400 dem Streik ange-

? ^ öen . Man befürchtet auch von anderen Häfen die

fMn, -
""g des Streikes . Trotzdem erklärt die Lloyd- Ge-

-
5er fahrplanmäßige Betrieb werde auf's pünktlichste

""gehalten werden .
-- . Dichten und Wohlthun . Aus Bukarest wird ge -

das s
" ' einiger Zeit kam der König von Rumänien in

. .^ M"ier seiner Gemahlin und sagte : „ Denke nur , welche
Schicksalsspiele es giebt . Einer meiner Adjutanten ,

ftad , Kinder in Paris erziehen ließ , reiste in die Seme-

mi ,
dieselben zu den Ferien heimzikholrn und die Mutter

, ,
r Zukunft zu überraschen . Am Tage seiner Abreise

lnn? ,
^ ""5 starb nach wenigen Stunden. Heute

^ mtaus Paris die Nachricht, daß dort der Vater gestorben

ist. Darin kannst Du leicht Stoff für ein Drama finden .
"

Die Königin erhob sich und sagte : „ Du irrst, darin finde ich
Stoff für eine gute That ; telegraphire, daß man die Kleinen

zu mir schicke, ich will ihre Mutter sein. "
— Ein schlimmer Spaß . Dortmund , 9. August. Mit

einem eigenthümlichen Falle von fahrlässiger Tödtung hatte
sich heute die hiesige Fsrien - Strafkammer zu befassen. Der zu
Hacheney im Kreise Dortmund wohnhafte Bergmann Kemper,
genannt Sonnenschein, hatte am ersten Pfingfitage dieses Jahres
mit den Bergleuten Jung und Henkler viel Schnaps zu sich

genommen und sich dann, stark angetrunken , auf die Bank von

seinem Hause zum Schlafen niedergelegt . Die beiden jungen
Bergleute machten sich mit dem S hlasenden einen Scherz , der
die übelsten Folgen haben sollte ; sie deckten nämlich den

Schläfer zu , wählten hierzu aber nicht etwa Betten , sondern ,
eine lange Eisenbahnschwelle , zwei Hauklötze , und eine Schieb¬
karre , und stellten endlich über das Ganze einen Sägebock .
Unter dieser Belastung schlief der Betrunkene mehrere Stunden.
Nachdem er erwachte , fühlte er sofort heftige Schmerzen im
Unterleibe. Nach Verlauf von vier Tagen starb der Mann.
Wie die Sektion der Leiche ergab , hatte die Belastung des
Unterleibes eines Zerreißung des Dickdarmes herbeigeführt,
was wiederum eine tödtlich ve>laufende Unterleibsentzündung
im Gefolge hatte. Die beiden Bergleute wurden wegen fahr¬

lässiger Tödtung zu je 8 Monaten Gefängniß verurtheilt.
— Wirkung des Zahnschmerzes. Ein renommirter Zahn¬

arzt erzählt folgendes ergötzliche Geschichtchen aus seiner

Praxis . Kam da eines Tages ein jünger Mann mit ver¬
bundenem Gesicht zu ihm , der über grausame Zahnschmerzen
klagte und den Arzt flehentlich beschwor, ihn von seinen Qualen

zu befreien . Die jetzt moderne künstliche Betäubung bei dieser

Procedur lehnte der Patient ab , da er „ Mannes genug
" sei .

den Schmerz zu überwinden . Der stöhnende Jüngling saß
im Stuhle, der Zahnarzt wandte sich ad , um seine Vorbera¬

tungen zu treffen. Da sieht er durch einen zufälligen Blick

in den Spiegel , wie der Zahnschmerzgeplagte von seinem Stuhle
aus die Hand nach dem danebenstehenden Schreibtisch ausstreckt
und „ ganz leis und unverhofft" die dort liegende goldene Uhr
des Arztes an sich nimmt und in die Westentasche verschwin¬
den läßt . Der über eine solche Unverschämtheit erst ganz
verdutzte Arzt beschloß eine originelle Strafe . Ganz ruhig,
als ob cr nichts bemerkt hätte, begann er feine Manipulationen
an dem Jüngling , allerdings etwas umständlicher und empfind¬
licher , als dies sonst seine Art . Der „ couragirte " junge Mann

ächzte und stöhnte erbärmlich und hielt krampfhaft die Stuhl¬
lehne umklammert. Endlich, endlich ist der Zahn heraus !
Einen Moment schließt der Jüngling wie betäubt vom Schmerz
die Augen, daun aber springt er entsetzt auf und schreit :

„ Aber, Herr Doktor, waS haben Sie denn gemacht ? Sie

haben mir ja nicht den richtigen Zahn ansgrzogen ! " —

„ Bleiben Sie nur ruhig sitzen,
" war die gelassene Antwort ,

„ ich mache da eine sogenannte sympathische Kur mit Ihnen.
Ein Zahn nach dem andern kommt an die Reihe, bis bei dem

richtigen weine Uhr aus Ihrer Westentasche springt ! " lieber
und über erglühend stand der Jüngling da, dann griff er in
die Tasche , holte die Uhr heraus und und sagte : „ Ach , ent¬

schuldigen Sie , Herr Doktor, meine Verwirrung — ich hatte
solche Zahnschmerzen ! " Damit empfahl er sich.

Newyork , 13 . August. Zum Eisenbahnunglück . Die

Zahl der bei dem großen Eisevbahnunfall bei Bloomington
getödteten Personen stellt sich , wie W . T . B . meldet , nach den
bis jetzt erfolgten Feststellungen auf 155 , beläuft sich wahr¬
scheinlich aber noch höher . Viele Tode und Verwundete wur¬
den der Werthgegenstände, die sie an sich trugen , garzz oder

theilweise beraubt ausgefunden , man will daraus schließen , daß
dem Brande der Brücke resp . dem Hecabstürzen des Eisen¬
bahnzuges nicht ein unglücklicher Zufall , sondern ein Verbre¬
chen zu Grunde liege . — Ueber die furchtbare Katastrophe
liegen heute noch folgende Mittheilungen vor : Eine Depesche
vom Schauplatz des furchtbaren Eisenbahn- Unglücks , welches
sich gestern auf Toledo , Peoria und Western Bahn ereignete ,
besagt , daß es das schlimmste Eisenbahn- Unglück ist , welches
jemals in Amerika vorgekomwen . Der Zug hatte zwei Loko¬
motiven und bestand aus 6 Personen- , 6 Schlaf - und 3

Gepäckwagen . Alle in dem Zuge befindlichen Passagiere, 960
an der Zahl, waren auf einem Ausfluge nach den Niagara -

fällen begriffen . Sie kamen von verschiedenen Orten des
mittl-ren Illinois , die meisten aber waren Einwohner der
Stadt Peoria . Der Zug fuhr von Bloomington am Mittwoch
Abend ab . Die Brücke , welche er hinabstürzte, war eine ge¬
wöhnliche «hölzerne Sparrenbrücke, welche über einen 10 Fuß
tiefen und 15 Fuß breiten Einschnitt errichret war . Als sich
der Zug der Brücke näherte, entdeckte der Lokomotivführer , daß
sie brannte , konnte den Zug aber nicht mehr zuw Stehen
bringen. Die erste Lokomotive gelengte hinüber, aber darauf
stürzte die Brücke ein . Die zweite Lokomotive und mehrere
Waggons wurden zertrümmert und die letzten buchstäblich in
Atome zerschellt . Die Schlafwagen blieben auf dem Geleise ,

befanden sich aber auch in großer Gefahr , da der Zug gleich¬
falls in Brand gerieth . Fünfzig Passagiere suchten die Flam¬
men zu löschen. Da kein Wasser in der Nähe war , so nahmen
sie Erde , die sie vielfach mit ihren Händen auf das brennende

Holzwerk schütteten . Schließlich gelang es ihnen auf diese
Weise , des Feuers Herr zu werden . Als der Morgen anbrach ,
verbreitete sich die Nachricht von dem Unglück und Schaaren
von Leuten begaben sich nach dem Schauplatz desselben. Eine

Menge von Aerzten zogen die Tobten hervor und verbanden
die Verwundeten. Bis jetzt ist keine vollständige Liste der
Tobten und Verwundeten vorhanden. Nach den bisherigen
Schätzungen büßten 100 Personen sofort ihr Leben ein, un¬

gerechnet diejenigen , welche später ihren Verwundungen erlagen.
Die Zahl der Verletzten beträgt mindestens das Vierfache .

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh. Tagebl.
Tirnowa , 15 . August. Nach abgehalteuem Tedeum

fand hier gestern die feierliche Eidesleistung des Prinzen

Ferdinand als Fürst von Bulgarien statt. Die Feier Motz

mit einem Hoch auf den Fürste» und auf die bulgarische

Nation unter enthusiastischen Kundgebungen Ser Sovranje

und der Bevölkerung.

Preußische Klaffenlotterte.
(Ohne Gewähr.)

Bei der am 11 . August fortgesetzten Ziehung fielen m der Nach¬
mittags-Ziehung :

1 Gewinn von 16 000 M. auf Nr. 179 433 .
1 Gewinn von 5000 M . auf Nr. 164 591
32 Gewinne von 3006 M . auf Nr . 5766 9571 16 82S 11 424

12 884 16153 16 217 25143 32 631 41673 42 432 49 012 50 284
57 790 59 562 61 773 63 824 83 874 86 534 91 833 103 441 106 120
113 229 120 408 122 779 143 714 150854 170 3:3 171991 182 88S
183 383 188 107.

38 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 4514 11 219 17 733 24 586
30 7S7 33571 41865 46 633 47 036 56 830 . 68 056 60 226 62 292
80 364 91218 95 078 95179 97967 98 275 101 878 105 107 107 405
108 539 110 922 118 974 121727 133 893 135 793 145 901 146 928
147 028 151034 151 138 156 614 161844 177 470 183 836 184757.

37 Gewinne von 500 M . auf Nr. 513 1940 4540 5463 19 012
21 374 22037 23 426 30395 57 364 57 540 65051 68714 69436
73 666 76 336 77 246 77 470 79393 80 682 86 215 91695 81793
95 747 100 122 117 332 117 942 119 297 119 320 132 319 137 501
152 374 154799 156 296 160304 174 724 175148.

Bei der am 12. d . Mts . fortgesetzten Ziehung sielen in der Vor¬

mittags-Ziehung :
1 Gewinn von 100 000 M. auf Nr . 39 096.
3 Gewinne von 15 000 M . auf Sir. 14 253 61586 118 161.
2 Gewinne von 10 000 M . auf Nr . 99 240 143 322 .

^

1 Gewinn von 5000 Dt. auf Nr. 21596.
31 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 259 5928 8155 16 796

18 346 44 433 47 924 48 561 54 535 57 576 58 430 59 149 64 753
69 366 72685 82 373 90 474 100213 103 300 118535 124818
125 412 128 810 134172 136 759 149592 156 687 163412 169 435
172 399 183 330 .

35 Gewinne von 1500 M. auf Nr . 2692 3753 10 068 14728
20 305 33 356 36 061 35 995 43 712 45197 50 352 50597 53 554
54127 69505 70963 74 276 97 439 99 473 101222 103 444 115 831
116 485 118584 123 985 127 495 127 781 128777 154 714 156 691
166 331 167 408 168 799 187 910 188 215.

51 Gewinne von 500 M . auf Nr . 3066 5275 12197 13 945
14 074 20 577 23 521 23 701 26 784 27 758 33 922 43 648 46 528
50 439 61178 63 54ö 65124 67 207 70115 71 380 71535 71912
77 015 101050 103 722 104 764 104 900 105 797 108084 108 441
122760 123 374 129 511 129 708 130 392 132 843 140 282 142 317
144 839 151 632 152 434 157 383 157 482 159109 164 692 166 469
177 914 181859 182 636 185 617 186 322 ..

Wilhelmshaven , 15 . August . Kursbericht der Oldmburgischen
Spar - und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven .

gekauft verkauft
4 Mt . Deutsche Reichsanleihe . 106,70 107,25
3V2 Mt . Deutsche Reichsav leihe . 99,80 100,35
4 Mt . Preußische consoldirte Anleihe . 106,45 107
3Vs Mt. do . . 99,80 100,35
3Vs Mt . Oldenb . Lonsols (bis 30 . April 4 Mt . Zins) 99 100
4 Mt . Oldenburg . Kommunal -Anleihe . . . . 103 104
4 Mt . do . do. Stücke

a 100 Mk. 103,25 104,25
3V- pCt . do. 99,25 100,25
3'/- Mt . Oldenb . Bodmkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101 102
4 Mt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —

3 pCt. Oldenburgische Prämienanleihe per Stück
in Mark . 155,60 156,60

4 Mt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 103 104

3sch Mt . Hamburger Staats-Rente . 99,30 —

5 Mt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs.
und darüber) . 97,10 97,65

4 PCt . Römische Stadt -Anleihe IV. Serie . . . 97,60 98,15
3 Baden -Badener Stadtanleihe . — 90,50
4 Mt . Lissaboner Stadt- Anleihe . 77,95 78,55
4 Mt . Pfandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank 101,45 102
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in MI. 168 168,80
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,365 20,465
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll , in Ml. . . 4,17 4,22

Discont der Deutschen Reichsbank 3 PCt.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Dienstag, den 16 . August . Vorm . 9,57 . Nachm . 10,36 .

Bekanntmachunĝ
Wir machen hierdurch bekannt, daß
Liquidation des früheren Vvrschnß-"vd Kredit -Vereins e . G . hier da¬

durch seinen Abschluß erreichte , daß
kiimäß Beschluß der Generalvrrsamm-
wvgen vom August und September
Mg der Mitliquidator Herr Pep er
me Buchaktiva gegen die Verpflichtung
Mrnahm, sämmtliche Gläubiger des
-Vereins zu befriedigen .

Die Bücher des früheren Vereins
vom 1. März 1887 bis

I März 1887 bei Herrn C.
Schneider zur Einsicht der Mit -
Ilirder bereit.

Johann Peper.
C. Schneider.

ÄW" Wohnungen "WU
zu vermiethen bei

Ankerst* ., Belsort .
sind

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . eine hübsche
Parterrewohnung , bestehend
aus 6 Räumen, Keller und Boden¬
kammer, zum Preise von 6M Mk .
event . auch an 2 Familien.

Nähere Auskunft erlheilt
Pundsack , Rchstllr .

Verloren
die Gewichtsschaale einer
Decimalwaage . Gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

H . Meyer , Neubremen.

Mieths -Gesuch .,
'

Ein Laden , wenn möglich mit
Wohnung, wird zur Errichtung
eines Rasir - und Fristr - Geschäfls
in gut gelegener Straße gesucht .

Offerten unter L V . an die Exp .
d . Bl. abzugeben .

Einen Lehrling
sucht ans sofort

II. lunkermMu ,
Kupferschmied, Varel.

f lllieen regelet eeivieli, gut L susserstdiW
! ? . L VÜ8IIIE8, Ueukremen.

Zu verkaufe«
zwei junge Hunde .

Grenzstraßs 34.

Hundemarke Nr. 14
verloren . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . H . Scherst .
<Ü7> ie junge Dame, die Freitag

Abend i/z7 Uhr mit dem kleinen
Kinde an der Hand ging, wird um
Brief postlagernd L . L . 63 dringend
gebeten .

Gesucht
ein Arbeiter für bestän¬
dige Arbeit.

Gesucht
zum 15 . September ein ordentliches,
zuverlässiges Dienstmädchen .

Roonstraße 96 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für häus¬
liche Arbeiten.

Frau Pietsch , Bismarckstr. 59 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dienst¬
mädchen , sowie ein Knecht,
der gut mit Pferden umzugehen
weiß.

Nah. in der Exp . d. Bl .

zu verkaufen
ein sprechenderPapagei mitKäfig .

Bismarckstrqße 87.

sLin größeres und 2 kleinere gut
möblirte Zimmer in belebter

Stadtgegend werden zum 1 . Oktober
oder früher zu miethen gesucht .

Anerbietungen mtt Beschreibung
und Preisangabe sind in der Exp.
d. Bl . abzugeben unter X . X . Ll. 54.

Ein tüchtiger Schreiber
sucht sofort oder zum 1 . September
Stellung . Prima Referenzen .

Offerten unter 0 . an die Exp .

Gesucht
eine accurate Ausbesserin für Wäsche
auf dauernde Beschäftigung .

Näh. in der Exp. d. Bl.
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OiigmMsooiis 2U 10 lÄsrü . Lzfsl-
essib io äsu LortsL nstursl imä vsiu -
LrbiZ 1 UL. L l'vstiAMii 1 U . 28 DL, ,
sux Löss Lsrdss imä M vin 1 U . 80 Dk.

In UlbsIwsIiMSii sollt 211 LÄdsii llsi
Ilsiron kebr . Dirks , L. Haussen, F.
Loeske .

Pr . doppelt gesiebteKnabbel-
Kohlen,

Prima doppelt gesiebte Nuß-
Kohlen,

Besten gebrochenen Zechen-
Coaks,

Besten trockenen Preß-Tors
empfehlen zum Winterbedarf
bei Abnahme von Waggons und
Lasten zu sehr billigen Preisen .

Bestellungen erbeten .

Setiultrv L Kstkijen ,
Kaiferstraße S .

IHISL ltULKeo - ürnst
lunä üslskL 'LQkell
ismä äiv ds-
! rülr mtsn i-dvStSQS

SMpkotlltzN .
Dieselben sivck IQ

allen ^.potbeken a
85 l' p r

Herrell -Zugslhllhe
zu 6 Mark ,

Hemli -Lelmmklililie
zu 7 Mark

empfiehlt
es. 6 . Otzdrtzls .

VW - Mit dem LS . d . Mts .
erhöhen wir den Preis unserer

Tafelbutter
im Kleinhandel auf Mk . 1,20 Per
Pfund . Bei Abnahme größerer
Quantitäten entsprechend billiger.

Neuende , 14 . Aug . 1887 .

XvUSILÄV - e G

Nur noch kurze Zeit
dauert mein gänzlicher Ausverkauf und werden die vorräthigen Maaren heute und folgende Tage
noch zu den fabelhaft billigen Preisen abgegeben .

Empfehle soweit der Vorrath reicht :
Perlrüschen Stück von 10 Pf . an, bis zu den ersten Nouveautes . 6 knopflange Damen¬

handschuhe, das Paar nur 50 Pf . , 6 Paar für 2,80 Mk . Elegante lange und breite Wasch-
Tüll -Barben , das Stück nur 50 Pf . , sonst 1 Mk . Corsetten von 80 Pf . an dis zu den besten
Qualitäten . Bestickte Damenschürzen aus Congreßcannavas von 60 Pf . an , ferner Wirthschafts -
und Küchenschürzen sehr billig. Damenhemden in den bekannt billigen Preislagen . Manschett -
hemden in den gangbaren Halsweiten 38 , 39 , 40 , 41 om rc . . das Stück jetzt nur 3,50 Mark
für ein schweres Hemde , welches früher 5 Mk . kostete . Die besten Friedensthaler Wollgarne ,
25 pCt . im Preise reduzirt , sind noch am Lager. Normalhemden , Stück 4 Mk . Reformhemden ,
Stück 3 Mk. Baumwollene Herrenbeinkleider , Stück 70 Pf . , für Knaben 50 Pf . Hosenträger
Paar 50 Pf . etc . Große Damen -Unterröcke , Stück 1,20 Mk . Große gestrickte Damenjacken,
Stück 1 Mark . Musterfertige gestickte Schuhe in den feinsten Mustern , der billigen Preise wegen
schon für Weihnachten zu empfehlen. Taschentücher in allen Qualitäten , das ganze Dutzend
von 1,20 Mk . an . Brillanten echten seidenen Kleider-Besatz-Plüsch , per Meter nur 3 Mk . Rohe
Strickgarne zum Gardinenhäkeln und Max Hauschild'

sche Estremaduragarne zu Original -Fabrik¬
preisen . 3 Stück gute derbe Kücherhandtücher für 80 Pf . Hemdentuchreste und Stückwaare
billigst. Patentfeudel , Stück 20 . Staubtücher , das ganze Dutzend 1,80 Mk . etc . Großes
Lager aller Näh -, Stick -, Häkel- und Strick -Utensilien, aller Band - und Nadlerwaaren .

I i ii ili i« !»
Roonstraße, gegenüber der Stadtkaserne .

Zum Feste des Stapellaufs
Dienstag, den 16 . d . Mts. :

VIII . ^ .donnöMönts - Lonoört
rm

WIN « !« » !
Bei ungünstiger Witterung findet das Coneert

DK " im Saale statt .
Willig 7 UIii' 3ll M . knlres für MladoMkilsn 5ll ?f.

Programm üem üoüea Feste eaisprelkeack .
Hochachtungsvoll

Lorsum .
Empfing wieder eine Sendung

neue prima Kmder Walzes-Keringe
und

do . schottische Boll-Heringe
und empfehle erster« L Stück zu 5 Pf . , letztere 3 Stück zu 20 Pf .

Große 86 er schottische Heringe
(oi-ovm fullbrsnü )

sehr vortheilhaft zum Einlegen , Salat re ., a St . 5 Pf .

Wilhelmsbaven und Bant .

k 2 6? ü O'8 LOV Z g-

Z

Eine groß - deutsche Feuer -Ver -
sicherungs- Gesellschaft sucht für Wil¬
helmshaven einen tüchtigen

Meldungen unter 0 . sind in
der Exp. d . Bl . baldigst erbeten .

Zimmer ^ 8
ein fein möblirtcs und freundliches
auf sofort zu vermiethen .

Königstr . 81 , Part , links .

Man verlange nur Germanns
San - mandelkleien Seife vor¬
züglich i,ege» Hautunreinlichkeiten zur
Erhaltung eines zarten Teintes . 3
Stück 50 Pf . bei M . Hegeler ,
Marktstraße .

3Vaffenrö <ke und ein
^ aterimsevek (mit Sammet - Berit« M15 Jahren unübertroffeneEiife für jede Art Hautkrankheit, wie ^ussodlSx,, rinnen

kragen ) towie ein Settennswebr kleviit«» und empfindliche Haut, sowie zur G -iunderhaNung derselben , daher die
mit Lederreua ist vielen An-rkennungSfchr -ibcn von dm höchsten P -rion-n Militärärzten und Brwatew » eine 8k,PoUNI Ist oilllg zu ver - Hxostkl niolrt «relii IV,k ^ « »,08 uilUki-o »tix -k 8o,ko und lann uch Jedcnnann um
kaufen . IS Piennige oon den vorzüglichen Eig- ttschafl -n dmelben überzeugen , ii , 0 . Zs ^sebi-Ig , üugsdu , lj.

Wo ? sagt die Exp , d . Bl ._ Ulsiu -Ukurik bol <Asl »r . Dirk « , ^ llllolmsbavoa , Roonstr .

^xiocxxxxxxxxxxxxxxxxxxi )
KL § iLl1 . 8

Sir . 77 8
Aitfitakmen non Morgens 1» hjz A»Lmlitagr I Aör . ^

/ Ullivorsul - Ol ^ eorin - 8eiko . X

Empfehlen

sriiche Rehblatter
per St . 2 Mk .,

junge Gänse
per St . 4 Mk.

Ksbr . Dirks .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen
gegen hohen Lohn .

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zum 1. Oktober habe ich noch

1 Etagenwohnung
6 Zimmer und Küche , zu vermiethen .

Johann Peper .
Bei 150 Mk . Lohn wird zum

1 . September ein

tüchtiges Mädchen
gesucht , das kochen kann und mit
der Wäsche Bescheid weiß.

Roonstr . 76a , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung mit Balkon ,
bestehend aus Stube , Schlafstube
und Küche, am liebsten an kinder¬
lose Leute .

Heppenser Batterie Nr . 8 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine

Etagenwohnung.
W . A . Folkers ,

Mittelstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei geräumige
Unterwohnungen , wovon eins
einem Geschäftsmann , Kaufmann ,
Schlachter oder Bäcker sehr zu em¬
pfehlen ist , sowie drei complete
Oberwohnungen mit Keller ,
Stall und Boden , Eckhaus an der
neuen Straße , welche jetzt gelegt
wird , von der verl . Gökerstraße aus .

Liebhaber wollen sich beim Neubau
ein finden.

Zu vermiethen
eine kleine Familienwobnung ,
parterre , bestehend aus 4 Räumen ,
Stall , Waschküche und kl . Vor¬
garten , Kurzestraße 9, (beim Bahn¬
hof ) . Preis 270 Mk.

Näheres bei
H . Stvlle , Mühlenstr. 2.

Zu vermiethen
im Aufträge zwei schöne Ober -
wohnungen am Park , Bismarck -
straße 27 . Zu beziehen am 1 . Nov.

Näheres bei
Ausrufer I . H . Neumann ,

Tonndeich 5 .

Eine vorzügliche

llsvSNL ^ U88vb >,8°I

zu haben für 5 Pf . bei

«I . kvtzSktz ,
Königstr. 57 und Hökerstr . ij,

» ui» 7 Msplr
kosten

Damen -
Rindlederstiefel

bei
5 . 0 . Atzkrtzls .

s

Statt bchndem MPlUz
Die glückliche Geburt eines

Jungen
beehren sich anzuzeigen

Colberg , 11 . August 1887,
Premier .LiemenantHIIüebrsizs

im Kaiser !. Seebataillo» t
u . Frau , geb . v . Lorelläu Vei -M .I

Keburts/inreig «
vio Moklioüs Ooburt «

Assnuckoii Mäollens Migsn IM
orkrout an

H Q Isr ^ olssi ) aoü i.
12 . ^ .UAlist 1887 .

Hastnv SLRInuck,
^ adrikdosit ^si ,

DinLIiv NNlnnO , geb Lei ! I

LaroliDtz kipsitzm
ütziurieti koätz

Nsiws VorlodrwA mit Imim
4nna LruenttAAM , Äv
lkoodtor cks8 Lauckmanns Um
Hsrinanil LraonÜAam mi k »
Ott 11 16 , A6b . Xollooker , dööillk
lest mioii bisräuroii auömchN

Oau ^iA, 11 . ^ UAiist 18db

Vanl Sonnlsg ,
Iiioiit . rmr 8ee.

Hodes -Anzeigt
Heute früh 6 U !)r verstarb M

lich unser kleines Töchterche»

I « LLv1 »
im zarten Alter von 2 Monatm

Wilhelmshaven , 15. Aug- ^

Nie irMeriillen Wn
C . Schuch u . Fra ».

Hoves-Anzeige.
Heute Morgen 6^ 2 llhr kfiE

nach langen Leiden meine liebe ^

» MM . LS» . M
Dieses bringe allen Verwand

und Bekannten mit der Bitte
stille Tbeilnahme zur Anzeige .

Wilhelmshaven , 15. Aug-

Der trauernde Gatte!
LL. L,svrl »ost

Die Beerdigung findet ain '

nerstag , den 18. d . M -, Nachm«

3 Uhr , vom Trauerhause , Krum
straße 2 , aus statt .

Hodes -Anzelge -
In der Nacht vom 10 - .

d . M . wurde uns unser » e ,

Freund und guter Kamerad,
Wootsmarmsmaat

durch den Tod , in der treuen Pl ^
erfüllung seines Berufs .
Der Dahingeschiedene oblag l °

Beruf bis zum letzten AugE ,
zur vollsten Zufriedenheit sem
gesetzten . ,

8eme isia ües bekaaem»
Kameradm ,

von S . W . Torpedoboot d- .
II . TorpedoSoots-Dlvrsto«, !-

in Swiuemüude^ ^
Redaktion, Druck und Verlag 00» Th . Süß in Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

